
Bremen 

 

Bevölkerungszahlen 2018 

 insgesamt: 681.032  

 männlich: 336.665  

 weiblich: 344.367  

Straftaten insgesamt ohne ausländerrechtliche Verstöße *) in Bremen 

  

Jahr 
Anzahl Fälle 

AQ 
erfasst aufgeklärt 

2014 82.481 37.181 45,1 

2015 88.241 40.652 46,1 

2016 89.091 41.719 46,8 

2017 79.707 37.886 47,5 

2018 72.826 34.961 48,0 

Tatverdächtige und Opfer in Bremen (Straftaten insgesamt ohne ausländerrechtliche Verstöße*)) 

2018  

Tatverdächtige nach Alter und Geschlecht Prozentuale Verteilung nach Alter 

 
männl. weibl. 

Kinder 
unter 14 

384 191 

Jugendliche  
14<18 

1.331 508 

Heranwachsende 
18<21 

1.859 467 

Erwachsene  
ab 21 

13.972 3.988 
 

 
 
Verteilung deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige  Opfer 2018**) 

 

 
Fallstatus insgesamt männl. weibl. 

vollendet 11.623 6.868 4.755 

versucht 757 522 235 

insgesamt 12.380 7.390 4.990 
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Landeshauptstadt: Bremen 

 

Bevölkerungszahlen 2018 

 insgesamt: 568.006  

 männlich: 280.484  

 weiblich: 287.522  

Straftaten insgesamt ohne ausländerrechtliche Verstöße *) in Bremen 

 

Jahr 
Anzahl Fälle 

AQ 
erfasst aufgeklärt 

2014 69.531 30.901 44,4 

2015 74.027 33.463 45,2 

2016 75.701 34.799 46,0 

2017 66.935 30.910 46,2 

2018 60.471 29.002 48,0 

Tatverdächtige und Opfer in Bremen (Straftaten insgesamt ohne ausländerrechtliche Verstöße *)) 

2018  

Tatverdächtige nach Alter und Geschlecht Prozentuale Verteilung nach Alter 

 
männl. weibl. 

Kinder 
unter 14 

271 139 

Jugendliche 
14<18 

1.089 401 

Heranwachsende 
18<21 

1.553 395 

Erwachsene 
ab 21 

11.496 3.310 
 

 
 
Verteilung deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige  Opfer 2018 **) 

 

 
Fallstatus insgesamt männl. weibl. 

vollendet 9.302 5.519 3.783 

versucht 631 436 195 

insgesamt 9.933 5.955 3.978 
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Erläuterungen 

Zum Bundesland Bremen gehört neben der Stadt Bremen auch noch die Stadt Bremerhaven, demzufolge sind die 
Angaben zwischen Land und Stadt abweichend. 

Der Begriff „Fälle“ umfasst vollendete Fälle und strafbare Versuche. 

AQ = Aufklärungsquote = 
aufgeklärte Fälle x 100 

───────────────────── 
bekannt gewordene Fälle 

Opfer und Tatverdächtige 
Im Gegensatz zu Tatverdächtigen, bei denen eine echte Tatverdächtigenzählung im Berichtsjahr erfolgt (Jede bzw. 
jeder Tatverdächtige wird bei „Straftaten insgesamt ohne ausländerrechtliche Verstöße“ nur einmal gezählt, un-
abhängig von der Anzahl der ihr bzw. ihm zugeordneten Straftaten.), wird bei Opfern die Häufigkeit des „Opfer-
werdens“ gezählt (Wird eine Person mehrfach Opfer, so wird sie auch mehrfach registriert.). 
*) Straftaten insgesamt, jedoch ohne Verstöße gegen das Aufenthalts-, das Asyl- und das Freizügigkeitsge-

setz/EU 
**) Die Anzahl der Opfer ist identisch mit den Angaben bei „Straftaten insgesamt“, da bei ausländerrechtli-

chen Verstößen keine Opfer erfasst werden. 
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